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Einige Gedanken iiber das Etikettieren von Insekten,

Von Henry Beuret, Neuewelt. (Schluss)

Nechdem ich mich in den letzten belden Nummern unserer Nachrichten mit den fiir eine
"richtige'" Ausstattung der Fundortsetikette erforderlichen Angaben bereits etwas ein-
gehender befasst habe, méchte ich abschliessend noch einige weltere Punkte streifen,
die m.E, nicht bedeutungslos sind.

Der Sammler legt vielfach Wert darauf, in seiner Sammlung eine einheltliche Etikettie-
rung anzuwenden: einheitliches Format der Etiketten, einheitliche Farbe, einheltliche
Sehrift, sei os Druckschrift oder Handschrift usw, Das ist eine an sich durchaus lobens-
werte Gewohnhelt. Wenn aber dor Sammler von einem anderen Kollegen ein Tier eintauscht,
so wird der Falter oder Kiéfor melstens erst dann sammlungsfghig, werm dle an der Nadel
befestigte Originaletikette durch eine neue, dem einheitlichen Typus entsprechende, er-—
setzt worden ist, Belm Abschreiben der Etikette ldsst man aber schr oft den Namen des
urspringlichen Sammlers weg, oder setzt sogar den eigenen an dessen Stelle. Viel schlim-—
mer ist aber die, wie mir scheint weiltverbreitetec Unsitte dos Wegwerfons der Originel-
etikoette, nachdem dieso abgeschricben worden ist! Wenn man schon eine Originaletikette
durch eine neue orsetzen zu miissen glaubt, dann sollte men den alten Fundortszettel be-
halten und ihn unter dem neuen an der Nadel befestigen; zu dicsem Zwecke kann man dle
alte Etikette zusammenfalten, die Hauptsache ist, dass sie der Sammlung erhalten blcihi,
denn sic kann als Beweis fiir die Herkunft olnes Tiercs ausscorordentllch wichtlg sein.
Folgendes Belspliel mag 1llustriercen, was hiomit gemelnt ist.

Wiec sich dic #lteren Bagler Kollegen noch erinnern werden, sammclte Carl Hosp, einst
Mitglied dos EVB, zwischen ce 1910 und 1922 hauptséohlich Lycacniden, Hosp stand mit
dem grossen Speziallsten L.G.Courvoisier wahrend Jahren in Tauschverbindung und be-
sass in seiner Semmlung verschledene Belegexemplarc, die Courvoisier's Originaletikette
trugen, auf welche TMere Hosp, wie er mir kiirzlich orklirte, besonders stolz war., Als
Hosp in den zwanziger Jahron scine Sommeltitigkelt aufgab, verkaufte er selne Sammlung
&n meinon Fround Hans Haefelfinger, der im Jahre 1934 verschled, Haefelfinger's Samm-—
lung wurde in der Folge ebenfalls verkauft und zwer durch meine Vermittlung. Beim
Sichten des Materials stellte sich aber sofort heraus, dass meln Freund in seiner
systematiseh geordneten Sammlung leider geradezu planmissig alle Orlginsletiketten
entfernt und durch eigene Zettel ersetzt hatte, auf denen aber diec Herkunft der Tiere
nicht festgehalten worden war. Damit hatte or viele Falter und oft gerade die schénsten
und interessantesten Formen teilwelse entwertet. Gliicklicherwelse besass Haefelfinger
auch elne grossere Doublettensammlung bestehend sus Tieren, die nicht wiirdig befunden
worden waren, ln selne elgene Sammlung sufgenommen zu werden, Diese Falter trugen alle
noch dle Originaletiketten: so kommte ich noch grossere Besténde der Sammlung Hosp er-—
mitteln, auch einlge Tiere von Courvoisier, dann solche von vielen anderen schwcizeri-
schen und deutschen Sammlern, Anhand diescr Tierc war es damn durch zeltraubende Ver-—
gleiche allerdings moglich, bel einem Tell der Exemplare, die lhror Originaletiketten
verlustig gegangen waren, die Herkunft wiedor sicherzustellen, Dabel spielten Fundort,
Fangdatum, Art der Spannung und die verwendete Insektennadel bel dieser Arbelt eine
wichtige Rolle. Die Courvolsier'schen Exemplarc und viele anderc kommten Jjedoch nicht
emittelt werden! '

Wir habon bei dieser Gelogenheit erfahrcn, wie wichtig dle Art der Spannung und auch
dio Insektennadel manchmal fiir die Erkonnung dor Herkunft oilnos Tieres sein kénnen, Es
gibt Kollegen, diec eingetauschte Tiere, wclche nicht nach ihrom "Geschmack'" gespannt
sind, umspannen, oder deren Nadeln auswechseln (welsso Nadel gegon schwarze und umge—
kehrt). In all jenen Fdllen, wo en cinom Tier solche Verinderungen vorgenommen werden,
sollte das auf einer besondoren Etikotte, die untor der Fundortsctikette befestigt
wird, vemerkt werden, etwa so: "umgespannt von .,.","Nadel ausgewechsclt von ..."
"Hinterleib angeleimt", '"Kopf angoleimt', usw.
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Tiere, dle zur Herstellunmg von Geaital-, Schuppen— oder anderen Priparaten, oder als

Grundlege elnor Beszhreibuag, eirer Publikation Verwendung fandcn, ferner Eltermtiere
bel Zuchten sollten besondere Etiketten erhalten, mit cntsprechenden Angaben, Nummern
der Préparate usw. usw. Alle diese Mngaben geh®ren auch zur Etikettierung!

Avs dor Monatsversammlung vom 11.4.1949,

Es fanden sich 24 Mitgllodor im Salmen ein. Président Wyniger iiberbrachtc uns Griisse
von Herrn Charles Fischer. Prdsident unserer Schwestcergesellschaft in Mulhouse, und

gab bokaennt, dass er mit 1hm eine gemeinsame Sammelexkursion versbredet habe, die am

1, Mai 1949 In der Gegend von Baldershelm stattfinden wird, Ferner tellte Herr Wyniger
mit, dass unser Mitglied Herr August Milleor, Sissach, am 7., und 8. Mal 1949 seine ganze
Sammlung in der Turnhalle in Sissach augstellon wird: schlliesslich machte der Président
auch auf die am 15, Mai In Luzern stattfindende Jahresversammlung der Schwel zerischen
Entomologischen Gesellszhaft aufmerksam.,

Dr, W. Eglin berichtete iiber eine Massenvermehrung von Colembolen (Hypogastrura) im
Basler botanischen Garten und demonstricrtc Larven von Meloe. Herr de Bros demonstrierte
elno diesjihrige Faltorausbeute aus dom Minchensteiner Steinbruch und Herr P. Stécklin
eine solehe vom Pfoffingerschloss (Bld), in welcher sich ein kleines, auffallend dunkles
und scharf gezelchnetes Exomplar von Biston hirtaria Cl, befand.

Herr H. Marchand sprach iiber Kafeirnamen und zeigte in einem sehr interessanten Referat
an zghlreichen Belspielen, wie die Kifoernamen bel weltem nicht immer eine Eigenschaft
des betreffenden Tiercs kennzecichnen, sondern sehr oft ganz willlkiirlich gewdhlt sind.
Debel miissen nicht nur alle Gebiete der Zoologle Namen liefern, sonderm auch die Geolo—
gle, Mythologle, Geschichte usw, usw.

Dr. H. Bouret roforiorte iiber Colias alfacoriensis Ribbe, als eine verkannto Art der
Basler Fauna (vgl. S.15-18). Zu diesem Kurzreferat hatten dle Herron de Bros,

0. Christon, H., Imhoff und Fr. Vogt schines und interessantes Demonstrationsmaterial
mitgebracht, das dasjenige dcs Reforenten vorteilhaft ergénzte; diese Unterstiitzung
wird hier nochmals bestens verdonkt.

Dor Rost dos Abends war ausgefiillt mit einer Diskussion iibor die "Erstellung einer
Kartel odor ceines Beobachtungsheftes fiir Entomologen". Es zeigte sich, dass verschie-
done Mitglieder an einer solchen Kartol c¢in grossegs Interesse haben, weshalb der Vor-
stand mit den Intoressenton in elner bosonderen Besprechung das Problem weiter verfol-
gon wird.

Borichtigung. In unsercm Mitgliedorverzeichnls vom 1.4.1949 soll es heissen:
0. Christen, Bfumlihofstresse 145, Basel; Beuret L.,Ruchfeld (BL),
Fichtenwaldstrasse 29,

_SCHMETTERLINGS — AUSSTELLUNG

An 7, und 8, Mal 1949 wird unser langjéhriges, auf entomo-
logischem Geblet ausserordentlich rithriges Mitglied

Horr Aupust Miiller,

in der Turmhalle in Sissach selne Szmmlung ausstellen, dic
elgentlich seln Lebenswerk darstellt., Die Ausstellung um-—

fasst 120 Kiston, vorwlegend Schmetterlinge, aber auch ca.

3000 pripariorte Raupen. Diese einzigartige Kollektion wird
unserem Kollegen besondere Ehre machen. Keinoes unseror Mit-—
glieder sollte dic Gelegenholt verpusson, einen vollen Einblick
in die Fauna des Basolblotes zu erhalton.,

Zugsverbindungen: Basel ab 13.25 Schnollzug
" " 14,58 Bummelzug.




	Eingie Gedanken über das Etikettieren von Insekten [Schluss]

